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Ehur⸗Fuͤrſt Johannes, der Erſte , Aeltere
Chur f 309Beſtaͤndige. fe,

bdbonnes, dieſes Namens der Erſte, wie auch der Aeltereund Beſtaͤndige genannt/ ,

e üHertzog zu Sachſen , des H. Roͤm. Reichs Ertz⸗Marſchallund Churfuͤrſt , Land⸗

grafe zu Thüͤringen und Marggrafe zu Meiſſen .

Churfuͤrſt Ernſts fuͤnffter und jungſter Sohn / Churfuͤrſt Friederichs des Drit -

" E ten oder Weiſen , Bruder .
— Sͤcboren zu Meiſfen, am 20 . Tage des Brachmonatsim Jahr 1467. was gleich

die meiſten Stamm⸗ und Geſchicht⸗Beſchreiber vom Jabr 1469 . melden ,

Regierte auch, unter denen bey ſeinem Bruder Churfürſt Friedrichen dem Dritten oder Weiſen

benannten Roͤmiſchen Kayſern , mit und ſamtdenſelben : Ausgeſetzt die Chur . Aber nach ſeines Bru⸗

ders Tode/ beydes die Chur und alle andere Fuͤrſtenthum und Lande des Khurf . Erneſtiniſchen Theils ,

a jena ESSA
gefamter Hand , unter Kayſer Carln dem V. bis er gleichfalls die Schuld der Na⸗

ur bezahlt .
Hatte zwo Gemahlinnen : Als erſtlich / Fraͤnlein Sophien / geborne Hertzogin zu Meckelburg

Hertzog Magnuſen eheleibliche Tochter : Die ihme Sonntags Eſto mihi den r1. Martii de 1500 .

Fahrs zu Torgau ehelich beygelegt , und an Margarethen - Abend den 12 . des Heumonats im Jahr

1503 . in ihrem erſten Churf . Wochen⸗Bette mit ihrem eintzigenSohne , Hertzog Johann Friedri⸗

o N ” Chur⸗Fuͤrſten 1. und dieſes Namens , am 12 . Tag nady der Geburt , daſelbſt ver⸗

K 6

Zum andern , Fraͤulein Margarethen, geborne Fuͤrſtin zu Anhalt , Fuͤrſt Woldemars Tochter , und

Fuͤtſt Wolffens Schweſter : Die ihme beygelegt Sonatags nah Martini den 13 . des Winter⸗Mo⸗
AL in groſſer Lieb zum Wort GOttes / ( wie Spalatinus von ihr zeugt ) zuWeinmar

Er zeugte mit der erſten Gemahlin niemand mehr denn Churf. Johann Friedrichen obhö ż

bat eue a E D gethan oen ſoll .
Puy

it der andern aber zween Soͤhn und zwo Toͤchter , als Hertzog Johannſen , den Dri ie⸗

fè a a ni MA ma ampe í in Jahr vaa E

g Johann Crnften , den Erften ieſes Namens , auf dem Schloſſe oderder Veſte Coburg ,

oberhalb der Stadt/Freytags nach Auffahrt Chriftiden 10. Maj zu Abend ein Viertel T ubri
im Jahr 1521 . Beſag des Herrn Vatters ſelbſt eigener Hand . Wiewol hochbemeldtes Herrn Jo⸗
hann Ernſts meſſinge Grab⸗Tafel, in der Pfarr⸗Kirch zu Coburg, das Jahr 1527 . dafür ausgibt .

Fraͤulein Marien, HertzogPhilipps zu PommernGemahlin,zu Weinmar,Mittwochs am Abend
ioii a n Decemb. zwiſchen 6. und 7 . Uhren im Jahr 1515 .

u
IB Saha

o , Margarethen, zu Zwickau / am Sonntag Jubilate , Mittags um 12 . Uhr ,

Ju
ihme iſt allbie die Figur geſetzt , wie Kaͤyſer Carls des Fuͤnfften Kaͤyſerl . Maj auf dem gr

Reichs⸗Tag zu Augſpurg im Jahr o von dieſem bue infon unb oe a o
Sonnabends nach Johannis , den 25 . Junii , das Chriſtliche Augſpurgiſche Glaubens⸗Bekaͤntnis

berg färtreflichenqSas Heren M. Joh . Sauberto der Haupt⸗Kirch zu ©. Loreng zu Nürn⸗

i
inbiger o: ngen s g e

in feinem Hud von den Wunderwercken⸗ bemeldtes Bekaͤntnis , um⸗

x ſtarb auf dem Schloſſe Schweinitz, in der Chur , dahin er
ſich

zehen“d
it

Loburg aus
, gur Jagd begebenHatte am Steine unb andern an beib Eöwachbeien a

tags nah Marik Himmelfahrtden 16 . Augufti im 1532 . Jahr , um 10 . UpeVormittags
feines Alters 65. Jabr ,1. Monat , 14 . Tage

f
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Chik⸗Fürſt Johann Ftiederich der Erſte ,
m Srogmúthige und Standhaftte

m

obann
Friederich / der Erſte dieſesNamens / Aeltiſte / Großmuͤthige und Standhaffte / Hertzog

zu Sachſen / des Heiligen Römiſchen Reichs Ertz⸗Marſchall und Chur⸗Fuͤrſt, Landgraf zu

Thuͤringen , Marggraf zu Meiſſen , und Burggraf zu Magdeburg .
Ehur⸗Fuͤrſt Johannis des Erſten / Aeltern , und Beſtaͤndigen / erſt⸗ und eingebohrner

cSohn / erſter Ehe .

Ward jung zu Torgau, nechſtes Tags nad Petri und Pauli , den 30 . Junii , Abends
pr Em ewifhen 6. und 7. im abr nah Chrifti unfers

£
eilands und Erloͤſers Geburt 1503 .

Regierte / da Kaͤyſer Carl der Fünffte,noch Rom . Kayſer , und ſein Bruder Ferdinand , Röm . Koͤnig war .

Davor er aber allererſt von dieſem Chyrf . bey dem Vertrage des Wuͤrtembergiſchen Kriegs zu Cadan in Böh⸗

men , Montags nach Johannis des Täͤuffers , im Jahr 1543 . erkandt wurde . 5

Und fuͤhrte ſolche ſeine Regierung unterſchiedlicher Weiſe .

Als nemlich, und vors erſte/vor ſich , und in Vormundſchafft ſeines dazumal noch unmuͤndigen Halbbru ·
ders , Hertzog Johann Ernſts des Erſten , von ihrer beyder Herrn Vatters , Churf . Johnnes / Tod und dem

Jibr gn m nn Jabr 5 0 .
A A

Hernach von dieſem 1540 . Jabr , bis auf den 1 . Hornun des 1542 . Jahrs , in bruͤderlicher Gemeinſ haffe

gleicher Lands⸗Fuͤrſtlicher Hoheit und Herrlichkeit mit und neben ean feinem Bruder ag der E ly
chen teſtamentlchen Verordnung Anno 1529 . und dem loͤbl. Exemvel ſeines Hn . Vatters , und Herrn Betters

Churf . Friederichs des Dritten , Gebruͤder/ auch ſeines Großherrn Batters und Großherrn Vetters Churfuͤrſt

eun pu Hen der Jüͤrfll. Ochai EWor no ooe in i 22 . Jahr in Lieb und Eintracht ( wie

ffts ⸗Kirch zu Altenbi v
it ei i i

boi
Pi t Sour y (als ifte sarit ansgenommners

ô nburg davon redt )miteinander regiert habeny

erner vom Jahr 1 542 . bis auf den Kaͤyſerl. rtickels⸗Brief vor Wittenber „altei

, Und dannvonder Zaͤt da er durch dieRom. Kaͤyſerl .Maj. nach fff jábriger HE agre
Fuͤrſtl. Ehren undvaͤtterlichem Gewalt úber feine Soͤhne / am 27 . des Auguſt Monats im Jahr 1 552 . wieder

eingeſetzt wurde , bis in ſeinen ſeeligen Tod/denz . Martii 1554 . Wiewol die Soͤhne / auskindlicher Ehrerbie⸗
tung / auch in waͤhrender Hafft / ihre neue Erb⸗Huldigung von den Unterthanen 1547 . weit anders eingenom⸗

ti unb
dem n ' Vatter vielmehr Gebieis zugeſchrieben , auch alſo ihre Cantzeley . ⸗ Feder gefuͤhrt haben /

994 " aſen
att ihres Herrn Vatters / und nicht anders dann in Vollmacht / in der Lands⸗Fuͤrſtlichen

Seine Heyrath belangend , iſt zwar im Jahr 1519 . den 3.
iſche

Schweſter / Fraͤulein Eatharinen gebohren fs Rönilidem Eaea E Aen,
eine n verbrieft und verſiegelt worden .

ah ,

wegen uͤberhand genommenenZwieſpalts in des Chriſtlichen
í

P Poe mibe aure Graf Bilbel zu Sraffan, O E E AE ean ue
i

j eeil geſchlagen und ausgerie
intz

am .9
f

und darauf ihme Fraͤulein Sibylla , geboheneHertzogin ar al , Lpeund ea Epoek eim ,

Sabreau ornan eeyaclear wor 05 B ihme vier Söhne gebohren .

Johann Friederichen / den Andern und Mittler

Hertzog Johann Wilhelmen / den Erſten , von E ae r S, E Eare ,

Aabege
ohann Ernſten , den Andern , zu Weinmar , am 6 . Jenner des 1534 Jahrs

a x operto Sian Srioeen den Dritten,Juͤngern , und auch Juͤngſten / ie . oder 17 . Januarit

s38 . Sobre .
, en findet man an ſeinem oͤffentlichen Fuͤrſtlichen Begraͤbnis , zu Weinmar ) des

it der Hiſtoria Danielis in der Loͤwengrube , hat dieſen Churfuͤrſten bald Anfangs in der Hafft M. Caſpar
Aquila , Superintendens zu Salfeld , getroͤſt, die ſich auch , ſowol auf die endliche unverhoffte Lindigkeit Kaͤyſ. Maj .
gegen dieſen Churfuͤrſten/ in bemeldter Hafft , als auch ſei

ichkeit in ei

TUE l 2 ich
ſeine Unbeweglichkeit in ein

Warbeit / deßgleichen auf ſeine allergnaͤdigſte Entfreyung und Wied eni OA ſchrWolſchiet. i aur
ſie mit des Chriſtlichen Poeten Aurelii Prudentii fhónen Werten , Hymn. 4 , xadyuegwav , auf die Riper . Maj
und den verhafften Chürfuͤrſten gezogen wird . Derenthalben dann dieſeibe Hiſtori , ihme in ſeinem Ebenbilde
auf dem Saal des Fuͤrſtl. Garten⸗Schloſſes

ici

- Hurktl . E zu Weinmar / und allhie im
i

6 eE a entfóliefBieler Churfúrftander engen Bruft , inder alten aa Ea Enb des
Fi

ner Gemahlin SeitefeinertnMarri des 1554. Jahrs , Vormittagewiſchen 9. und 10 , Uhr/und ar

R e E NA E T
omini , die Schloß · und Stifft⸗Kirche zu Wittenberg gleicher

ſtimmt , und auserſehen hatte .
ARISE
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obann Wilhelmder erſte/ Oertzog zu Sochſcn TA

— ohann Wilhelm , der Erſte dieſes Namens, Hertzog zu Sachſen , Qand : Graf zu Thuͤringen⸗
1E Marggraf zu Meiſſen: Chur · Fuͤrſt Johann Friederichs anderer Sohn / geſamter Obere

StammHerr⸗Vatter , derer durch die Gnade GOttes noch heut zu Tage uͤbrigen zweyen

Fuͤrſtl . Linien/des gantzenFuͤrſtl . Hauſes zu Sachſen . Wardjung zu Torgau / den 3. Mertz /

Eim Jahr 1530 . E

Qs E Vaß o Kaͤyſer Carln dem Fuͤnfften/ in geſamter Lands Fuͤrſtlichen Regierung mit

T ſeinen Gebruͤdern, HertzogJohann Friederichen dem Mittlern und dem Juͤngern / von des
A

orrn Battere
Ted , ona, Partii, m

Jabr
1554.an bis ins Jabr ıssze Sumafen der Here Batterin

feir

nem Teſtament verordnet hatte . 4
a

Hernach aber/ dirweiler als ein junger thatiger Fürſt noch etwas auſſer Lands, nach FuͤrſtlicherEhr/Ruhm /

und Aufnehmen ſtreben wolte , trug er noch unter Käyſer Carln dem Fuͤnfften, und dann unter Kaͤyſer Ferdinan⸗

den dem Erſten , und Käyſer Maxiunlian dem Andern,theils wegen ſeiner . Reifen zu der Roͤm . Kaͤyſerlichen und

Königlichen Maj , wir auchzu den Konigen zu Franckreich und Engeland : Theils aber wegen ſeiner bey der Cron

Franckreich erlangten Kriegs Beſtallung zu St. Germain den 10 . Dec . 1557. und darauf geſchebenen Fortzuge

im Jahr 1558 . die Regierungder Lande/ neben ſeinem demjuͤngernBruder / dem Aeltern/nemlich Hertzog Jobann
Friederichen dem Andern oder Mittleren , zu zweyen unterſchiedlichen malen jedesmal auf vier Jahr / und alſo

acht Jabr lang nacheinander , bis auf den Sonntag Cantate,des 565 . Jahrs , auf .

ewol er nun , nach Ablauff dieſer Zeitſamt demſüngern Bruderzu voriger Reziments⸗Gemeinſchafft

wieder greiffen wolte⸗ Beſag ihrer beyder offenen Weinmariſchen Lands⸗Mandats, / am25 . Sept . 1565 , jedoch ,

dieweil er/der aͤtere Bruder / als der indeß ſelbiger Gemeinſchafft zu viel entwohnet /und durch die Land ſchaͤdlichen
GrumbachiſchenEinſchlaͤgeviel zu andern Einbildungen / und unbruͤderlichen Handlungen verleitet wurde , e $

nicht zu geſtatten , gemeinet ware/ und alſo die Sache faft gu einem neuen brůderlichen Krieg im Haus Sachſen aus⸗

ſchlagen wolte ,Beſag ſtines offenen Gegen : Mandats, in der Ehrenburg zu Coburg / am14 . Octob . gedachtes

1565. Jahrs / ſo legte ſich Chur Fuͤrſt Friederich der Dritte,Pfaltz⸗Graf bey Rhein , als Schwaͤher⸗/Herr⸗Vat ·
ter beyder aͤltern Gebruͤder in die Sach / und weil immittelſt der jüngſte Bruder mit Tod abgieng/traff er zwi ·

ſchen ſeinen Eidmaͤnnern/ den Aeltern beyden , am 21 . Jenner des 560 . Jahrs zu Weinmar / ſowol der Lande / als

nud des Regiments halben tinen ſolchen guͤtlichen Vergleich / daß bis alf etliche wenige Stuͤck , ſo beyden Herren

Gebruͤdern gemein bleiben ſolten / die Lande auf 6. Fahr lang in zwen gleiche Theil , den Weimmariſchen und Co⸗

burgiſchen getheilet/der erſte Hertzog Johann Fridrichen , der andere , Hertzog Johann Wilhelmen , eingeraͤu ·
met / und jedem in ſeinem Theile / alle Landes⸗Fuͤrſtliche Obrigkeit ohne jemands Mit⸗Regierung uͤbergeben :

Ausgangs aber der drey Jahr/mit den Lands⸗Theilen / und darinn gefuͤhrter Regierungen und Hofhaltungen

apa ; E E einem aen in a andern verruckt werden ſolte .

er Abhandlungnun zu Folge / kam zwar Hertzog Johann Wi
í

Bann Ehei Pi rfin pre
f aiea h R tzog Zohann Wilhelmen die Regierung des Coburgiſchen

eſtunde aber noch nicht gar ein Jahr/da wurde auch Hertzog Johann Frlederichs,des Mittlern , Weinma⸗

riſchen Land⸗Theils,wegengäntzlich beſchloſſener/auch a aa SA rerun l hi ett a AEA
nuf dem Land : Tagzu Salfeidamg . Jenner des1567 . Fabres; Hergog Jobann Wilhelm Pflihøtbhar gemacht/ und

alſo , jetzt hochbenannten Hertzog frey eigene Land Regterungin beyderley Lands⸗Theilen , bis auf die Kayſerli⸗
che allergnaͤdigſte Wiedereinſetzung des Mittlern junger und unmuͤndigerSoͤhne , auf demReichs⸗Tage zu Speyer

an 4 n K : Loa an EEE Nah e neuen Erfurtheriſchen Lands⸗Theilung abers
> : ART E am 6 . Nov . 1572. in ſeinen

j

die Thei
ĵ

Weinmariſchen Lands⸗Theile/pbis in ſeinen ſeeligen Tod pY x ra MUE L73AATPortant. a ?

ETE T e a AS A
? / he / die x é i

aiet Aae E a ani dreye Irärlein E ire
E OOTO u Dera rg Seo

iedrich Wilhelm den Erſten , Bormunden im Fabrısgr . und der Chur
ini

StammHerr⸗Vatter der heutigen Fuͤrſtlichen Saͤchſiſch
Fan a e Ran

k | jen nie :
i

des 1562. Jahrs , zwiſchen 10 . und 11 . Uhrn Sdf en

e ET enm ataas ,Nocil
Hertzog Johannſen den Vierd N 0

Linie , von dem bald ferner it N EAREa der heutigen Fuͤrſtl. Sachſen⸗Weinmariſchen

ngleichen Fraͤulein St
i : i

io ir mi n Heimar a ooa den 7. Winter⸗Monats im Jahr 1563. fruͤh zwiſchen 9 . und

Marien , weiland Aebtiſin des weltlichen Kaͤyſerlichen fre
i i i

bes

dipr
ũ

eben
haa

an eaaa ai Tauff geſtorben .
Die bey ihmeallhie befindliche Figur zeiget das Schloß und die Stadt Jena mit ihrer Gegend denJaͤntzigden

Wind und Hausberg , die Welnitzer⸗

Amt,Ceuchtenderg ie e Staͤdtlein Lobda / und das angrentzende Schloß⸗Herrſchafft und

ai de
en Muͤhlthal an: Auchwelcher Geſtalt Her Ari

EET e NA a
bohen Schul , auch offentlicher Auskuͤndi

ipfangen , und eingeholet worden, als ſie zu Einfuͤhrung der

úrfi . Srey :
Bri ndigung und Einantwortung ihrerKaͤyſerli

caͤtti pe
Färfl Frey , Briefe ,fo inde Haupt - unb PfarrKirdegu St . Didaci Lag Warta Reinga aen a Srbe
1542 , geſchehen , des Tages zuvor

mi egu

bruͤdern / zu GkidenBlandenbann Burna zu Gleichen⸗Tonna , Graf Ludwigen und Graf Carln/Ge⸗
: urggraf Sigmunde

i
n

artbolemus Sriederiden legten Grafen un ? Dertn gu Beudingen/des . N. NIASE8 UMNE TOL
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2 . Ilbren frůhe / den 1, Tag dts Meroen im ES dem Sonntag Laͤtarezwiſchen 1 . und
ahre ,

ſei

27 . Tage , 22 . C es Alters 42, Fabry 11 , Monat,
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u 98, Fabre
/ u , snoa ari Suewaiang

erungDemditenBruder EE ferlie
s S P l n

abori
a E

de TorgauAe aon Gabre

Wei aber dem löblichen Herkommen im
t

:

kindlicher Folge/aucheeine gleiche tommen imie SN achſen , und vaͤtterlich en letzten Willen zu billiger und

engte plge é gane bartogenbefte
ee oiufberer n lebeertean

anjam perahan
i

c10 lang biS fie am 1
des Winter⸗Mone

wer und langſam hergehen

mit dem fberlaſſenen FuͤrſtenthumW
3 inter - Monats im Jabr 1603 , endli v lliog

perge

geben wurde dieer dann von der Zel
eininar/auch diegebührliche Lands⸗JuͤrſtlcheGewAl Bogena fre

ean
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Johann Ernſt ,der Vierdte, und Jungere⸗H

uͤlich , Clee md Berg ,W. Der Baley
n S ben , mae Stadthalter .

Ş uͤngere/Her og zu Sachſen/ Juͤlich Cleve und BergLandgrafe zuThie

giam TT ey D Orai zu der Marck und Ravensberg / Herr zu Nareuſin,
der Baicy Thuͤringen Stadthalter,Hertzeg Johannis des Vierdten zu Weinmar

=" w
älteſter Sohn / kaim auf die Welt zu Altenburg / denal . Februarii /Vormittag aE ' 8
10 . Uhr / im Jahr 1594 . und — TRN z 30. October des 1615 . Jahrs / wiewol er e

eitlicher die Vollmuͤndigkett erreichet hatee.

E

wa
Argier demnach von der citan unter Ránfer Matthia und Kånfer gania an

Andern/ anfaͤnglich vor ſich / und in Vormundſchafft aller anderer / dazumal noch unmuͤndigerFurſtl. ¢ m i;
Hernach auf ſonder bares bruͤderliches und allerdings fren , und gutwilligeg Mn : und Zuver emin Ore
kurch das allergetreueſte und allerbilliaſte Bruder⸗Hertz dieſes Herzogs erwecket wurde aud vor , oe

zur Muͤndigkeit gelangte Fuͤrſt. Gebruͤderbis ſie alleſamt nacheinander zu ihren vollſtaͤndigen Jahren o e

Und nicht weniger aus gleichmaͤſſigem brüderlichen An⸗ und Zutrauen⸗ auch von dieſer Zeit an , bis i K
ſeel . Abſter ben/nach mehrerm Inhalt des am Dato Wreinmar den 2 , Decemb . 1613 . 3U erſt daruͤber aufger ird
und hernach zu Aſchersleben am 24. Febr. 162 J . Weinmar 13 . Febr . 1622 , Oreinmeu

22 . Mart . 1623 . un

abermals Weinmar , am 6 . Decemb . 1624 . und 20 . Sep . 1626 . ferner beſtaͤrckten / erlaͤuterten und erlaͤngerten

reund ⸗bruͤderlichen Vertrags .5
a offt Ihr . Fuͤrſtl . Gn.einhelmiſch waren , zwar in der Perſon . Wann fie aber weagen Sprer Koͤniglichen

Boͤhmiſchen und Dennemaͤr ckiſchen ⸗ auch Miederlaͤndiſchen Kriess Beſtallungen , fo zu Prag den 16 , Zenner

1620 . Friedrichsburg den 11 . Februarii 1625 . und im Haag den 8. Julii 162I . aufgericht/auſſer Lands belaͤſtigt /

durch ' dero anweſende Herren Gebruͤdere , und am meiſter Hertzog Albrechts und Hertzog Ernſte zu Sachſen /

Julich ne. F .F. G . G . und zwar dergeſtalt und alfo daf Ih. F. Gn . bey dero F . Herren Gebrüdern , Land⸗
Sitaͤnden und Unterthanen , ein ewiges unſterbliches Lob uͤnd Gedaͤchtnis ihrer ſonderbahren brüderlichen Liebe

und getreuen Lands⸗vaͤtierlichen Guͤtehinterlaſſen . Immaſſen Ihr imbruͤderlichen Weinmariſchen Vertrag /

am 19 . Martü 1629 . ſolch Zeugnis mit Beſtande und Grunde der Warheit gegeben wird .

Wieb ſonſten Ungeheyrathet , und ohne Lelbs Erben . A

Und erkannte mit hochdanckbarem Hertzen und Gemuͤthe/daß der barmbertzige Gott , das helle Licht ſeines

heilwärtigen Evangelli , nach ſchröcklicher Cgyoticcher Finſternis unter dem Scheffelwieder hervor gezogen und

durch den auserwahlten Ruͤſtzeug GOttes , D . Martin Luthern , im Chur⸗und Fuͤrſtl. Hauſe Sachſen , Chur ·

Fürſtl . Ernſt zu Sachſen⸗Linie ,zü erſt,vor allen andern Linien und hohen Haͤuſern in der gantzen Chrtſtenheit /

aufeinen Leuchter geſteckt / und auf einen Tiſch / davon es dem gantzen Hauſe , der gantzen Chriſtenheit⸗ ſeinen

Schein mitgetheilet geſetzet hatte . Wachte und wartete auch dabey / eines Theils und Orts / als ein [ S .

Das iſt : ESII Evangelii Defenſor Strenuus , zu Rettung der wahren Chriſtlichen Kirchen , und Erhaltung

GOttes wahren Wortes , in feinem Küris und Waffen /bis in ſeinen Tod/freudig und unbeweglich auf .

Stellet ingleichen im Jahr 1617 . nach Vollendung der erſten Moe
Uuken

allen Kirchen ſeines und ſeiner

F. Gebruͤder Fuͤrſtenthums und Landesein drey⸗taͤgig Danck⸗ und Jubel ⸗Feſt an : Welches durch das Bildwerck

beym Conterfait allhie bedeutet wird .
Starb in Koniglichen DennemaͤrcckiſchenGeneralFeld⸗Obriſten⸗Dienſten , an der Haupt ⸗Kranckheit / zu

S , Martinin der Grafſchafft Durotzſch / in Ober⸗Hungarn / den 4.Chriſt Monats im Jabr 1626 . feines Alters

kaum 32.Jabr/9. Monat/13 . Tage . Von dannen der Fuͤrſtliche Leichnam, ſant demdavon abgeſonderten Einge⸗

weide nacher Troppgu /inOber. Schleſien/gefuͤhrt und gedachtes Eingeweide daſelbſt,ſtracks nach der Ankunfft ,

in die Kirche zu St . Georgien hintern Altar/ tieff in die Erde ben Nacht⸗ vergraben , der ausgeweidte Coͤrper aber

27 . Wochen verwahrlich enthalten , doch endlich auf aller gnaͤdigſte Gunſt und Urlaub der Röm . Kayſerl . Maj .

en Weinmar bracht und daſelbſt in der hochſt , und hochloblichen Chur⸗ und Fuͤrſtl . Ruhe⸗Staͤtte im Chor der

farr⸗ und Stadt⸗Kirche / mit Fuͤrſtl . anſehnlichemKriegs⸗Gepraͤng,den 18. Julti 1627. zur Erde beſtattet wur⸗
de / inmaſſen das davon vorhandene ſchone Kupffer⸗Stuͤck/mit dem Titul : Vera repræſentatio , quo ritu lugubri ,

quibusque Principum faftigio dignis exequiis , &c . Warhafftige Abbildung , mit was Trauerund

Fuͤrſtlichen geziemendem Leich ⸗Gepraͤng, der Durchleuchtige ꝛc, mit mehrerm
ausweiſen mag .
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mem dee Viedte ; Hegoa zu Sachſen
oore pie Eleve und —
z TC

sreg Namens der Bierdte , Hergog zu Sachſen / Juͤlich, Cleve und Berg , Land

S por 10 Tbüringen
argarafeng

zu Meiffen / Grafens zu der Marg und Ravensberg
M

avenſtein , Fuͤrſtl. Gn . ꝛc.

nS R $ Vierdten , zu Sachſen⸗Weinmar funffter Sohn / und von den

HE
E y H JISE

zwillingen , damit damals die ürſti . Ebe geſegnet wurde⸗ der Erſte .

Aa aL SEa noie Cunds . Jürſtiche Regierung unter Kaͤyſer Ferdinanden dem Andern . Ans

AREA enag gwar und im Sabr 1626 . den 20 . Septemb . an des in KöniglichenDeſnemärichen
Kriegs⸗Dienſten abweſenden ältiſten Bruders Statt , auf deſſelben Freund Brüderliche Bewilliagung am dato

dillerſen den 28 . April , md darauf am bemeldten 20 . Sept . 1626 , zu Weinmar aufgerichteten Berit ,
ald aber nah des äͤltiſten Herrn Bruders Tode am 4 . Decemb . 1626 . auf ſolche Maß und Weiſe , wie der

aͤltiſte Bruder vorhin , krafft ber Gerechtigkeit des hoͤhern Alters , das Directorium , oder Præſidenten-Amt,
im gemeinen Lande , Rathe und Sachen gefuͤhrt : Aber krafft der juͤngeren Herren Gebruͤder , Antr ags und

Begebung , auch die Regierung gemeines unzertheilten Fuͤrſtenthums vor ſich und andere juͤngere Herren Ge⸗

Fruͤder / auf gewiſſeZeit und Maaß verwaltethatte . Bis daß zu Weinmar am rs Mart . 1629 . nicht allein be

dands⸗Gemeinſchafft und dem Aeltiſten auf ſolchem Fall gebuͤhrende Direction , no auf eine Zeit , und mit geti

fem Beding , von 4y geſamten Herren Gebruͤdern weiter bewilligt ; Sondern auch zugleich ein gewiſſer Ver⸗

trag , Norm und Form aufaeridt wurde , dafifortan alle Wege , und au ewigen Zeiten , biy all und jeder Gcr

meinſchafft der Fuͤrſtenthume und Lande dem aͤltiſten Herrn Bruder oder Vetter im Füurſtl. Hauſe Sachſen ·

Weinmar,ohne Unterſchied derLinte,dasDirectorium und diegands⸗Regierung zugleich aufgetragen und anvet »

kraut . Aber doch von ihme in allen wichtigen Dingen , anderſt nicht , dann nach geſtalten Sachen entweder mit

der andern Fuͤrſtl. Herren Bruͤdern, oder Vettern , oder auch der Fuͤrſtl. geiſt⸗ und weltlichen Regierungen an

der treuen Landſchafft , Rathe gehandelt , alles nach dem mehrern beſchloſſen und dann vollſtreckt , auch aller

Einführung eines fremden Unteutſchen dem anererbten Fuͤrttlichen Stande und Einigkeit ebenbuͤrtiger Ge⸗

we er eeter
hochſt⸗nachtheiligen und unbilligen Bominats und Primogenitur - Weſens dadurch fuͤrge⸗

aut ſeyn ſolte .
FHielten ihr ehlich Beylager zu Weinmar den 25 . Maji 1628. mit Fraͤulein Eleonoren Dorotheen / gebohrner

Fürſtin zu Anhalt , Fürſt Jehann Georgens zu Anhalt , Deſſan , eheleibliche Tochter , Fuͤrſtl. Hn. . „

Räzzeilche
Ihro Fürſti . Gn . bishero durch G Ottes Bnad / ſechs junge Herrlein/ und ein Fuͤrſtl. Fraͤulein /

alle zu Weinmar erzeugt .

AlsI . Hertzog Wilhelmen den Juͤngern und Fuͤnfften/ am 26 . Mart . des 1626 . Jahrs . Welcher aber noch

im ſelbigen Jahre , Montags des Winter⸗Monats,zwiſchen 2 . und 3. Uhren Nachmittag daſelbf geſtorben .

Il . Hertzog JohannErnſten den Fuͤnfften und unlaͤngſt den Mttlern oder Juͤngern . Jetzt aber unter andern

jungenFuͤrſtl. Gebruͤdern , aͤltiſten Printzen /,am : I . des Herbſt⸗Monats fruͤhe um 4 . Ulbe des 1627. Jahrs .

i Hertzog Johann Wilhelmen den Fuͤnfften,der am16. Auguſtt1630 . geboren ; aber den 16 . Majen 1639 .

Abends um 10 . Uhr geſtorben / und in ein neu angericht Fuͤrſtl. Begraͤbnis / unter dem Predigt⸗ Stuhle der viel ·

beſagten Pfarr⸗Kirche , beygeſetzt .
IV . Hertzog AdolffWüͤbeim, am 15 . Maſen 1632, frúbe um 1 , UDT.

V. Hertzog Johann Georgen den Dritten, und Füͤngſten / am 12 . Julii 1634 . frühe um 4. Uhr .

Vi . Und den Pertzog Bernbarden / den Andern und Kleinern ; Welcher am 21 . des Hornungs , gleichwie

vormals Hertzog Johann Ernſt der Vierdte und Juͤngere , Chriſtloͤbliches Andenckens / fruͤhe nach 1 . Uhr im

Jahr 1638 . jung worden : Und des Tags , Monats und Fabres halben eben zu der Zeit gebohren / getaufft/ und
Mit Namen benennt da Hergog Bernhard des Erften und Groͤſſern, Fuͤrſti. Gn . Hochlobwuͤrdiger Gedaͤcht ·
nis,die nahmhaffte Feld⸗Schlacht vor Rheinfelden erbalten . t

VII . Fräulein Wilbelminen Eleonoren , am 3. Pfingſttage den 7. Julii zu Abend um 7. Uhr , des 1636 .

Jahrs .
Und dieſe Hertzog Wilhelms des Vierdten , urſtl . Gn. Fuͤrſtliche Kinder ſind bey derſelben Conterfeit hie

abgebildet/ſamt noch andern zweyen Figuren. eren eine in Ihro Fuͤrſtl. Gn . bey dieſer Grund verderblichen

iin nun fo viel Jahr unaufhöͤrlich anhaltenden Spaltung und Beünrubigung des . H. Nöm Dteichs,gefübrten

Raths und Anſchlaͤge , zwar einen Blick verſtattet; den rechten vollkommenen Bericht aber kuͤnfftigerZeit be⸗

peblt unt ton gledam mog Biner emt wiebroeidem Gu
i

cutet Sro Fårfti Gn, Gedult ben diefem Zuftande des algàmeinen Batterlands ; Au

Der DUR Erbe und
ng; ame der Erfahrenheit in der löblichen freyen Kunſt der und was R

von Befeſtigungen/ ArtolerenBaumeiſter/der Muſte , und andern zu . und angeborig andamit ſie diefer Feit den

gefaſten Unmuth uͤber dem elenden Zuſtand des Vatterlands zu vertreiben pflegen , und

erklaͤret ſich im uͤbrigen durch die Umſchrifft ſelbſt .

\
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grehe dee Dritte , Herhog I Sachſen,
Jülich , Cleve und Berg 2 . Der Baly

Thuͤringen Statthalter ,

TR t der Dritte dieſes Ramens , Hertzog zu Sachſen Juülich,

WwW
17 und Berg , Landgrafens i Thuͤringen , Marggrafens zu

I Veſſen , Grafens zu der Marck und Ravensberg Herrn , zu

Raovenſtein der Baley Thuͤringen Statthalter , Fuͤrſtl . Gna⸗

uE Aen,

po Johannis des Vierdten , zu Sachſen⸗Weinmar , ſiebender

ohn .

Seynd , gleich wie ehmals Hertzog Albrecht der Erſte zu Sachſen, am 27 .

Tag eé Daie Monats , ſonſt aber Jahrs , Orts , und der Geburtz⸗Zeit und

Stunde halben , im Jahr 1599 . zu Altenburg früͤher Tag⸗Zeit , ein Viertel

auf 7. Uhr geboren .

Die Lands⸗Regierung haben bey dero aͤlterer Herren Gebruͤder Abweſen ,

meiſtentheils Ih . Fürſtl. Gn . ( als obgedacht) an ſtatt des Aelteſten gefuͤhret, ſonſt

aber gleich den andern Herren Gehruͤdern demſelben , und hernach Hertzog

Wilhelms Fuͤrſtl. Gn . zu uͤberlaſſen pflegen.

Auſſer , daß Sie des Teutſchen Nitter: Ordens Baley Thüringen , als Ihr

anvertraut beſonders Stüͤck Landes ſelhſt verweſet, und jetzo⸗nach erledigten und

angefallenen Furſtenthum Loburg und Eiſenach in geſamter Brüͤderlicher Ge⸗

meinſchafft die immittelſt in Gewaͤhr gebrachte Sachſen⸗Weinmariſche Lands⸗

Theile mit regieret haben .

Am 24 . Junii des 1633. Jahrs baben Ih . Fuͤrſtl. Gn mit Fraͤulein Doro⸗

tbeen, gebohrner Hertzogin zu SachſenAltenburg Fuͤrſtl. Gn. ſo den 26 , Brach⸗

Monats des 1601 . Jahrs fruͤhe um 4 . Uhr , zur Zeit dero in GOtt ruhenden

Herrn Vatters getragener Vormundſchafft und Adwiniſtration der Chut ,

zu Torgau gebohren , rerai ehelich Beylager
ehalten .

Albrecht
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Ernſt der Dritte , Oertzog zu Sachſen,
IJulich, Cleve und Berg , W.

nnſt , dieſes Namens der Dritte , Hertzog zu Sachſen , Julich, Cleve und Berg ,

ssLandgrafens zu Thüringen , Marggrafens zu Meiſſen , Grafens zu der Marck

LWS | und Ravensberg , Herrn zu Ravenſtein , Fuͤrſtl. Gn . Hertzogs Johannis des

Achten zu Sachſen⸗Weinmar neundter Sohn .
IZ E A

cCEeund gleichwie Churfürſt Ernſts zu Sachſen dieſes Namens des Erſten ,

erſtgebohrnes Churfürſtliches Kind , und alteſtes Fraͤulein⸗ Fräulein Chriſtina , Königin m

Dennemarck , Schweden und Norwegen , Konigs Johannes Gemahlin , in derChriſtNacht,
( ſo zeuget Spalatinus in Beſchreibung Churfürſt Ernſts Leben, ) ſonſt aber mit dem fruͤheſten,

bald nach r , Uhren , und alſo den 25, des Chriſt⸗Monats im Jahr 1601 . noch zu Altenburg

gebohren .

Haben Anno 1621 . in Abweſenden der altern Herren Gebrüder , an des Aelteſten ſtatt , vermöͤg

des Brüderlichen Aſcherlebiſchen Vertrags am 24. Februarü beſagten Jahrs , die Landsfürſtliche

Regierung verwaltet . Sonſtaber /bis auf unlaͤngſt geſchehenen Erb⸗und Anfall der Sachſen⸗

Coburgiſchen und Eiſenachiſchen Lande mit gewiſſer Map , dem alteſten anweſenden Bruder/die
Lands⸗Regierung Ihres Orts auch allezeit uͤberlaſſen.

Am 24 . des Wein⸗Monats im Fahr 1636 . hielten Ih . Fürſtl . Gn. zu Altenburg Beylager mit

Fräulein Eliſabeth⸗ Sophien, geboprnen und vermählten Hertzoginzu Sachſen , Juͤlich, Cleve und

Berge , Hertzog Johann Philipps zu Sachſen , JüͤlichKleveund Bergnunmehr Chriſt⸗hochlöbli⸗
ches Andenckens ,und Ih . Fürſtl. Gn . Gemahlin,Frauen Eliſabeth , Hertzogin zu Sachſen, Jülich,

Eleve und Berg / ꝛc. Gebohrner Hertzogin zu Braunſchweig und Lüneburg , ꝛc. Wittwen , Fürſtl .

Gn. eingigem Zürſtlichen Kind und Fraͤulein, ſo den 10 . October im 1619 . Jahr , zu Halle in Sach⸗

ſen , auf der Moritzburg , jung worden , und noch zur Zeit Ihrem hertz⸗vielgeliebten Herrn und

Gemahl ein Fürſtl . Herrlein und ein Fräulein gebohren .

Als Hertzog Johann Ernſten , zur ſelben ſeiner Geburts⸗Zeit in Sachſen⸗Weinmariſcher

Linie den Jungern : Aber im gantzen Furſtl . Hauſe Sachſen aller dreyer Linien , den Jungſten und

Sechſten / im Fürſtl . Garten⸗Schloß zu Weinmar den8 . des Herbſt⸗Monats , fruͤhe zwiſchen J .

und 6 . im Jahr 1638 . welcher aber den 27 . Winter⸗Monats fruͤheum J. Uhr daſelbſten ſtarb ,

Seines Alters kaum 10 . Wochen , weniger eine Stunde :

Und nur jüngſt verſchiener Zeit Fraͤulein Eliſabethen Dorotheen , in der Ehrenbu

hurg am 8. Januari des 1640 . Jahrs .
peen, hrenburg zu o -

Die bey Ih . Fuͤrſtl. Gn. allhie befindliche Figur deutet daß Sie nicht genugſamlich G

dem Allmächtigen vor feine Gnade , deren Sie nicht A “ h
i

eR

dancken moͤgen .

Ernſt ,
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Beruhard, der Groſſe und Alererſie , Herzog zu

Sachſen , Juͤlieh, Cleve und Berg , W.

ernhard der Groſſeund Allererſte dieſes Namens im gantzen Saͤchſi⸗

„ & ſchen Meißniſchen Hauſe und Stamm Hertzog zu Sachſen , Ris

| ALA ) Tih , Cleve und Berg , Landgraf in Thuͤringen , Marggraf zu

NRieiſſen , Graf zu der Marck und Ravensberg , Herr zu Raven⸗

ſtein , ꝛ. nunmiehro hoͤchſtloͤblichen Andenckens: Bey dieſen un⸗

ſern Zeiten der Hertzog von Weinmar wegen ſeiner Vortrefflichkeit , inſonderheit

alſo genennet. Iftden 6, des AuguſtMonats ein Viertel Stundenach 8. Uhren

frühe , im Jahr 1504 . im FuͤrſtlichenHaupk⸗ Schloß zu Weinmar gebohren/ und
noch vor feinen vollmündigen Fahren mit n die innerliche Unruhe des graſſiren⸗

den Kriegs verwickelt worden : Bey welcher er ſich auch bis in fein ſeeliges Ab⸗

ſterben , unveraͤndertes ufe , finden , und den aͤltern Bruͤdern die Regierung

gemeiner Land und Leute anvertrauet ſeyn laſſen.

Liebte
noch auſſer Ehe und Leibes⸗Erben , und GOtt gab ihm die Gnade, daß

er des ewigen Evangelü Poſaunen⸗Schall (Offenb. Joh. . 14 . v. . ) inſonderheit

den 16, Jülii Anno 1633. zu Wuͤrtzburg, und den Q. Decembris Anno 1638 . zu

Breiſach , neben andern Orten , herrlich beforderte . Die Seinigen hat er ge⸗

ſchuͤtzet, und vor fie mit einem heroiſchen Heldenmuth , nicht anders , als ein

r m die Jungen auf dem Felde geraubet ſind , (2·Sam . 17 .v. . ) ge⸗

en .

Aber dieſer edle tapffere Fuͤͤrſt entgieng,uͤber alles Vermeynen , dem verun⸗

ruhigten Vatterlande noch viel zu früh , und ſtarb im Staͤdtlein Neuenburg am

Rhein , oberhalb Breiſach in Breißgau , in der Koͤniglichen vereinbarten Kronen

Franckreich und Schweden , und der Evangeliſchen Staͤnde der vier Obern⸗

Ereiß des H. Roͤmiſchen Reichs General⸗Feld⸗Obriſten⸗ Dienſten , am

Tag Kiltani den 8. Julü des jungſt⸗abgelauffenen
1639 . Jahrs .

Bernhard
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